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Aknkappe der Thorheit helft mir die Anzahl der
Darren auf dieser Erde vermehren ; denn leicht und

genehm sind ihre Pfade, und übergroß ist ihr Glück.

Nachrichten.
Mand hat jüngst ein Messer mit rothem Heft gefunden,

wird zum Verkauf angetragen weißer Neuenburger
VZein 79. 8c>- 8l. schon verumgeldet, samt hundert

tz.Sâum Lägerfaß.
" beflndt sich irgendwo ein grünes Spieltischlein, von

dem man nicht weiß, wem es zugehöret ; es würde
dey den lezten Komedien fürs Theater entlehnt ; der
Cigenthümmer davon kann sich im Berichtshause

Melden, wo er nähere Anzeige erhalten soll^
^ werden zum Kauf angebothen 2 große Lagerfassee

g.
wir Eisen gebunden.^ wird zum Kauf angelragen, ein langhariger
Wachtelhund von der besten Art welcher in der Lust mit

5»hoher Nase sucht, und wohl drcßirt ist.

^idolf Friedrich Wyß, Tuchfabrikant im Com,
Wercienhaus in Bern, sabriciert und verkauft gute
Gelierte Tuche von verschiedenen Qualitäten und Far,
den, alle von Naturfarder sogenannter flämischer Wolle;
da diese Tuchwaaren im Kanton Bern, wegen ihrer
dvrzüglichen Güte und Dauerhaftigkeit, auch wegen
îhren angenehmen und unzerstörlichen Farben ausserordentlich

beliebt sind, so werden, nach gemachten
Proben dieselben gewiß auch im Ausland, immermehr
Abgang finden und von selbst stark gesucht werden,
jedermann kann sich auf promte Bedienung und bil-
"che Preise verlassen; Er recomandiert sich daher um

î^aten Zuspruch. Auf Verlangen sendet er Muster,
Briefe und Geld aber bittet er sich franco aus.

^. Aufgehebte Gant.
Mob Treyer von Kleinlüzel Vogtey Thierstein.

Mejjà auf dem Schlößli Vogtey Thierstem.
Man Mcyer von Stüßlingen Vogtey Goßgen.

M Walser von Wyftn Vogtey Gößgen
Riß Maaner von Grenclien Vogtey Labere«.
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